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Oorm und Inhalt der theologıschen Arbeıt drücken sıch In e1- selıner Sanz konkreten Geschichte un ıIn selinen unterschied-
C: Vielgestalt VOo.  x Sprachformen daUs, dıe VOT allem der lıchsten kulturellen Lebensformen wahr. Kontingenz, Frag-
Komplexıtä des Lebens erecht werden wiıll Prophete: Ge- mentarıtät und darın auch Sündhaftıgkeıt und Schuld des

Menschen werden In iıhrer 1efe dıes aberSalg der olfnung, Klagelıed, Rat, Erzählung us  z DIie Me-
thodık der Arbeıt steht der Befreiungstheologıe nahe, dıe Leılitfaden des Lebens und eiıner wahren Annahme der
Arme ist der konkrete Ort der theologıischen Reflexıon C ogrundlegenden Ambiguntät des Lebens un „wırklıchen
rag wırd In aller Radıkalıtät, W1e dıe des Lebens (Jo0t- Komplexıtä des Menschlichen  “ en wırd als Gleichze1-
tes denen angesa werden kann, dıe dıe Grenzerfahrung des ıgkeıt VO Unterdrückung und Befrei1ung, VO Schuld und

na erfahren.Überlebens. des Kampfes dıe alltäglıche Erfahrung
des es machen. Gleıichzeıtig wırd der Ausgangspunkt der (Gerade ın der beständıgen Konfrontatıion mıt dem ebendi-
Theologıe der Befreiung jedoch erweıtert, der amp SCH Wort (Jottes selbst, In der Bıbelarbeit ist dıe Theologıeen un NO wırd nıcht 1Ur ıIn den „großen Ere1ignissen“
der Geschichte ausgeiragen, sondern auch 1mM Bereıich des der Frauen Lateinamerıkas ein kreatıver Beıtrag ZU Pro-

7e 3 der Neuschöpfung der theologıschen Tradıtion, In der
Privaten, der Alltäglichkeıt, den interpersonalen Beziehun-
SCH, Sexualıtät, Famılıe, Erzıiehung (vgl hıer dıe epıstemolo- dıe Erfahrung des eılıgen In der Alltäglıc  en, dıe rfah-

rung der Bedeutung und Notwendigkeıt der rlösung, des
ıschen Arbeıten VO Martia 1Lar Aquino) alltäglıchen Verzeıhens, USdrTuC der Feıer des Lebens ist
VOr diıesem Hıntergrund dıe theologısche Reflexion „Wenn WIT auf das (GGesamt der Geschichte der Armen Lat-
VO Frauen In Lateinamerıka iImmer beım en und eleb- einamerıkas schauen, insbesondere der etzten ahre, kÖön-
ten (jerade H® dıe Eınbeziehung der omente VO NCN WIT unNns iragen, W1Ie 6S möglıch ist, VOINN eiıner Zae

Alltäglichkeıt, Leıiblichkeıit un konkreter Lebensgeschichte un sprechen, WE ıIn den meısten Ländern dıe Zahl
der rmen ZUSCHNOMMIC hat, TIMU und ngs sıch vervıiel-In dıe Ausgestaltung des „intellectus fıde1“ kann der ıIn der

Theologıe ıimmer noch latent vorhandene Dualısmus V OIl fältıgt en un Ungerechtigkeıiten jeglicher Art täglıches
Leıb und Seele  e1s überwunden werden. IDıie theologısche rot der Armen SINd. Wıe ist 6S möglıch, dıe offnung auf
Arbeiıt der Frauen weılst darın den Weg eıner wirklıchen Gerechtigkeıt, dıe Sehnsucht nach 1e In ıhrem Exıl be-

Theologıe der Inkarnatıon, der Affırmatıon des 1Lebens sıngen ? Wır en mehr (Gründe weıiınen als AUS wahrer
und t1efer Freude achen! Und doch WIT Frauen hoffenund dıes gerade In einem Umfeld des „ Todes‘“, VOINl (GGewalt

mıt den unterschiedlichsten Gesiıchtern, deren stärkster AUS- auf eiıne NELE Zukunft. und dıese offnung ist 1mM Herz UNsSCc-

C das Gesıicht der rmut, der Frauen ist [Dieses CS Lebens WIE eın lebendiger auCc. verwurzelt, der dem
Gesıicht ist Chrıistusıkone, dıe Entäußerung und Inkarnatıon en se1ıne iıchtung, selinen Sınn und selıne Diıchte bt:
(jottes wırd ZUT Gegenwart un In ıhm wırd Menschseın In (Ivone Gebara) argıt Eckhaolt

VOrT elner Phase?
DiıIie Al elechte Kırche qls ökumeniıscher Partner

Das vielfältige Öökumenische Engagement der katholischen Kirche fußt auf den Oku-
Menlen des / weıten Vatikanums; SeInNe Grundpfeiler sınd das theologische espräc.
über frennende Lehrfragen un dıe praktische 7Zusammenarbeit muıt den anderen Kır-
chen. Ur die nächsten Monate LST eine Enzyklika Johannes AULS Il. angekündigt, die
sıch ml der öÖökumenischen Posıtion der katholischen Kirche Vor em Im MC auf die
Ostkirche befassen Soll. SIıe ırd ein wichtigesZ aJur semn, ob der katholische Oku-
MENISMUS In eiIne ASe frıtt.

Im November Waäal F dreißig Jahre ner, dalß das 7 weiıte kaum Jjemand für möglıch gehalten” (Werner Becker, 1n
Vatıkanum ZSC selner drıtten Sıtzungsperiode LIhK, Das 7 weıte Vatıkanısche Konzıil, Teıl IL, 39) DDas
1NenN mıt der Dogmatischen Konstitution über cA1e Kırche Dekret „Unitatıs redintegratio“ bedeutete den OoffNzıellen
und dem Dekret über dıe katholischen Ostkırchen auch das FEıntritt der katholischen Kırche In dıe ökumeniıische eWe-
Dekret über den Okumenismus fejerlıch verkündete. Be1l der Sung und damıt dıe Abkehr VOIN der Konzeption, wonach
Schlußabstimmung Al November gab 6S (1UT elf Einheıit 1UT uTre dıe®der getrennten Chrısten Z

Neinstimmen: „Eıne solche einmütıge Zustimmung e1- katholischen Kırche miıt ıhrer Glaubenslehre, Sakramenten
NECIN neuartıgen Schema hatte noch Begınn des Konzıls und Amt, VOT em dem Papstamt, möglıch sSe1
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Betrachtet [Nan dıe ökumeniısche der katholischen Kr KOommıi1ssıon, das Hındernis beseıtigt A aben, welches eINnl-
che dreiß1ig re nach der Verabschiedung des Okumenis- OC autokephale Kırchen veranlaßt hat, dem theologischenmusdekrets un der S1e theologisc fundamentierenden K Dıalog ternzubleiben SIie und wünscht. daß dıe-
chenkonstitution, erg1bt sıch kein einheitliches Bıild. DiIie doxe Kırche wıeder zusammenfindet, dıe theologıschekatholische Kırche gehört nıcht dem Okumenischen Rat der Arbeıt fortzuführen, dıe glücklıch begonnen hat.“
Kırche wohl aber Ist S1e inzwıischen Vollmitglied In über Ob diıese offnung In Erfüllung geht, wıird sıch be]1l der für
[ünfzıg natıonalen und regionalen Kırchenräten DbZw An dieses Jahr geplanten nächsten V ollversammlung der Dıa-
beitsgemeıinschaften Christlicher Kırchen SI1e auf logkommıssion zeigen. SIie wırd sıch vermutlıch mıt dem
Weltebene eıne el VO Lehrgesprächen mıt ande- schon für dıe ollversammlung VO vorbereıteten Ent-
HG christliıchen Kırchen DZW Konfessionsfamılien. gleichzel- wurtf für eın Dokument über dıie theologischen und echtli-
t1g ist aber das Verhältnis sowohl Orthodoxıie WIE den chen Konsequenzen der Sakramentalıtät der Kırche nier
Anglıkanern In eıne Belastungsprobe geraten In seliInem esonderer Berücksichtigung des Verhältnisses VO Auto-
Schreiben ZUT Vorbereıtung und Gestaltung des Jubiläums- rıtät und 5Synodalıtä befassen. Aufschlüsse über an und
Jahres 2000 (vgl Dezember 1994, 203I schlägt oNan- Perspektiven des katholısch-orthodoxen Verhältnisses sınd
11685 Paul I1 e1in „panchriıstliches Ireffen“ VOL, ob und WIE aber VOT allem VO Besuch des Ökumenischen Patrıarchen
sıch dıe VO Gemeinnschaft mıt anderen Kırchen erreichen be]l Johannes Paul CM der AdUs nla des Festes
Läßt, ist allerdings weıtgehend ungeklärt. Peter und Paul Ende Jun1ı dieses Jahres stattfinden ırd Pa-

triarch Bartholomaı1os, se1ıt November 1991 1mM Amt, hatte
beım tradıtionellen Empfang für dıe römische DelegatıonNeuanfang 1mM Dıalog mıt der rtthodoxıie ZU Andreasfes 1m November 997 selne Bereıtschaft e1-
HS Ireffen mıt dem aps rklärt

Im drıtten Kapıtel über dıe „ VONl römıschen Apostolıschen Im OTIzZIiellen katholısch-orthodoxen Dıalog gng un geht 6S
uhl getrennten Kırchen und kırchlichen Gemeininschaften“‘ ekklesiologische und sakramententheologische Fragen,
geht das Okumenismusdekret des /welten Vatıkanums wobel der päpstlıche Lehr- und Jurisdiıktionsprimat als
zunächst auf dıe orlıentalıschen Kırchen e1N, Dbevor D sıch schwıier1igstes Kapıtel bısher noch nıcht ausdrücklıch ANSC-
dann den „getrennten Kırchen und Kırchlichen (Jeme1ın- SaAaNSCH wurde. DıIe Lehraussagen der altkırc  iıchen KOnzI1-
schaften 1Im Abendlan zuwendet och während des Kon- 1enN sınd zwıschen Katholiken und Orthodoxen nıcht strıttig
zıls trafen sıch Paul VI und der Okumenische Patrıarch und eshalb auch nıcht Gegenstand des oINlzıellen (Ge-
Athenagoras In Jerusalem: n des Konzıls wurde dıe prächs Demgegenüber INg A INn den Gesprächen zwıschen
gegenseılt1ıge Exkommunikatıon VO Rom und Konstantıno- der katholischen Kırche und den altorientalischen Kırchen
pel AdUus dem Jahr 1054 aufgehoben. Johannes Paul I1 be- se1ıt dem /weıten Vatıkanum VOT allem dıe christolog1-
suchte schon e1InNn Jahr nach seinem Amtsantrıtt den Oku- schen Dıfferenzen, dıe den Spaltungen nach den KonzI1-
menıschen Patrıarchen Dımıitrıos (vgl Januar 1980, 1en VO Ephesus und Chalkedon ührten
In {f.) und vereinbarte mıt ıhm dıe uiInahme des eolog1- Jüngstes rgebnı1s der emühungen eiıne Klärung der IDNE
schen Dıialogs zwıschen katholischer Kırche und (Orthodo- ferenzen Ist dıe (Gemelinsame Erklärung VO katholischer Kr
Xqe. der den Weg für dıe volle Einheıit der beıden Kırchen che und assSyrıscher Kırche des Ostens, dıe Il November
bereiten soll 98S() nahm dıe Dıalogkommissıon mıt ihrer C1- 994 VO Johannes Paul und Patrıarch Mar Dınkha
sten Vollversammlung dıe Arbeıt auf. unterzeıichnet wurde. DiIe Erklärung nthält e1INn gemeInsames
In den etzten Jahren stand das katholisch-orthodoxe Ver-

Bekenntniıs der beıden Kırchen Jesus Christus als wahrem
(Jott und wahrem Menschen vereınt In elIner Person und gehtältnis weıthın 1M Zeichen der Spannungen, dıe sıch AUS dem

Wıedererstehen der katholischen Kırchen des byzantını-
auf dıe einzelnen Streitfragen zwıschen Nestorıius und dem
Konzıl VON Ephesus e1in Vergleichbare Erklärungen, In de-schen Rıtus 1mM früheren OC (vor allem In der Ukraine

und In Rumänien) ergaben. Auf der Tagesordnung des theo-
1310 dıe christologischen Streitpunkte ausgeraäumt werden.
kamen seıt dem /weıten Vatıkanum auch schon mıt derlogischen Dıalogs drängte se1t dıe rage der mıt Rom koptisch-orthodoxen, der syrısch-orthodoxen Kırche und derverbundenen (GC‚uniertent‘) (Ostkırchen d1e anderen TIThemen

In den Hıntergrund. SO verabschiedete dıe Dıalogkommıis-
malankarıschen Kırche VO ndıen zustande. Offizielle IIıa-
logkommıssıonen bestehen mıttlerweiıle zwıschen der atholı-S1ION be]l der Vollversammlung VOIN alaman (Liıbanon) 1m

Sommer als viertes Dokument eiınen ext mnıt dem ıte]
schen Kırche und der koptischen WIEe auch der malankarı-
schen Kırche dıe Errichtung eıner olchen KOommıssıon mıt„Der Unıiatismus., eINe überholte Unionsmethode, und dıe der assyrıschen Kırche ist vorgesehen.derzeitige Suche nach der vollen Gemeinschaft“ (vgl
Als eINZIgE der chrıstliıchen Kırchen. d1e dırekt oder indirektAugust 1993, 305e Das Dokument VO alaman das ek-

klesiologische (Grundsätze und Regeln für dıe Praxıs enthält, AUS der Reformatıon des Jahrhunderts hervorgegangen
Schlıe nıt dem Absatz ‚Indem S1e für dıe /7ukunft jeden sınd, wıird dıe Anglikanische Gemeinschaft 1Im Okumenis-
Proselytismus und jeden Expansıonswillen der Katholıken musdekret des /weıten Vatıkanums namentlıch geNannt
ZU chaden der Orthodoxen Kırche ausschlıeßt. dıe „Unter denjenıgen VO ihnen, bel denen katholische Tadı-
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t1onen und Strukturen 7A01 Teıl fortbestehen., nımmt dıe Dıalog VO ] utheranern un Katholıken auf Weltebene DIS-
Anglıkanısche Geme1nnschaft eınen besonderen alız eın  6 her noch nıcht behandelt wurden: Epıiskopat und Papstamt,
(Nr I8) Der offizıelle theologıische Dıalog zwıschen der ka- Marıologıe un re VOIN den eılıgen, chriıft und TrTadı-
tholıschen Kırche und den Anglıkanern begann schon kurz t10n, allgemeıne Sakramentenlehre. Daneben soll S1e eiıne
nach dem Konzil: se1t 1982 ist dıe zweıte Dıalogkommıissıon Relecture der zahlreichen Dokumente AUS den früheren

Dıalogphasen 1mM Licht der Gesprächsergebnisse VOI-(ARCIC I1) der Arbeıt
nehmen.

Seinen Beıtrag über deımt aktuellen an der katholisch-an-
olıkanıschen Bezıehungen AUS aal der dıesjährıgen (je- Im vErgaNgCNCH D: wurde das umfangreıiche Dokument
betswoche für dıe Eıinheit 1M „Osservatore OomMmano „Kırche und Rechtfertigung“ veröffentlicht. mıt dem dıe
251695) überschrıieb Timothy alligan VO Päpstliıchen drıtte ase des katholisch-Ilutherischen Dıalogs iıhren AD-
FEıinheıitsrat mıt „Fortschrıtte und Hındernisse auf dem Weg schluß fand (vgl August 1994, 3858 jl Ebenfalls 1994
ZUT Eıinheıit‘‘. Fortschritte sınd zweıfellos verzeichnen: Im erstellte eıne lutherisch-katholische Arbeıtsgruppe eıne

VC  C Jahr veröffentlichte e1in umfangre1- „Gemeıinsame Erklärung üÜüber dıe Te VON der Rechtfert1i-
ches Dokument über anglıkanısch-katholısche (jemeılnsam- .. dıe auf knappem Raum Berücksichtigung bIS-
keıten und Unterschiede 1m IC auf das cCNrıstlıche Han- heriger Gesprächsergebnisse diıesem zentralen ema e1-

NCN lutherisch-katholischen Konsens formuhert. Der lextdeln (Leben In (MTIStUS. Morallehre, (Geme1ninschaft und
Kinche)) SOWIE Klärungen den Aussagen der ersten anglı- wurde bısher nıcht veröffentlıcht:;: ing den beıden Diıalog-
kanısch-katholischen Dialogkommissıon üÜübDer Eucharıiıstıe nern, der katholischen Kırche und dem Lutherischen
und Amt (vgl September 1994, 44(). In eiInem TI1e unZU WEecC eiıner formellen Bıllızung Harding
VO araına Edward S Cassidy, Präsıdent des FEıinheits- eyer, langjährıges lutherisches ıtglıe der Dıalogkom-

dıe Kommıiss]ıonsvorsıtzenden VO  —_ el m1ıssıon außerte dıe rwartung, eıIne förmlıche Zustimmung
CS, dıe vorgelegten Klärungen verstärkten den bısher C1I- beıder Kırchen Z Erklärung über dıe Rechtfertigungslehre
reichten Konsens ber Eucharıstıie und Amt: eiıne weıtere werde grundlegend MC Voraussetzungen TÜr den geme1n-
Beschäftigung miıt diıesen I hemen scheine deshalb 1mM A Weg VO  — Lutheranern und Katholıken 1NSs drıtte Jahr-

genblıc nıcht notwendig. ausend Sschalten Der Lutherische un hat das O:
Be1l der Jüngsten Sıtzung VO IL, dıe Anfang Septem- lısch-Ilutherische Konsenspapıler übDer dıe Rechtfertigungs-
ber 1994 ıIn Jerusalem stattfand, o1ne SS Z eiınen eınen re selnen Mitgliedskirchen mıt der Bıtte eıne
Überblick ZU an der Bezıehungen zwıschen kathol1- verbindlıche Stellungnahme zugeleıtet. Be1l der nächsten
scher Kırche und Anglıkanıscher Gemeınnschaft, ZU ande- LWB-Vollversammlung 1997 In ongkong könnte der In-

therısche Rezeptionsprozeß dann einem fejerlıchen ADb-DE eın Papıer ZUI rage, WI1Ie ın den beıden Kırchen Au-
orıtät ausgeübt WITd. hatte seinerzeıt 7U ema schluß kommen.
Autorıität 1n der Kırche (einschließlıch Primat des apstes
eınen Konferenztext ausgearbeıtet, der aber weder VO der
eınen noch VO der anderen Seıte rezıplert wurde. Man kann Miıtarbeıiıt be1l Glauben und Kırchenverfassung
eshalb auf dıie Überlegungen dıeser rage SC
spannt Sse1IN. och nıcht entschıeden ist derzeıt, ob CS eINer drıtten
Insgesamt sınd 1mM anglikanisch-katholischen Verhältnıiıs ase des katholisch-reformierten Dıalogs auf Weltebene
spektakuläre Durc  KÜCHE ıIn absehbarer Zeıt kaum C1-

kommt In der zweıten ase VO 1984 bis 1990 wurde eın
warten, nıcht 11UT der Priesterweıihe VOIN Frauen In der

gemelInsames Dokument mıt dem 1te „Auf dem Weg e1-
Kırche VO England (vgl prul 1994, / Es o1Dt

He gemeınsamen Verständnıs VO Kırche“ erarbeıtet. Der
aber auch keıne Anzeıchen für eın 7Zurück hınter den jetzt offızıelle Dıalog zwıschen katholischer Kırche und Methodt-
schon erreichten rad der theologischen Verständigung und stischem un eiınde sıch inzwıschen schon In der
praktıschen Zusammenarbeıt. AeHIKON e Okumenezeit- sechsten ase, dıe 19972 begann und noch bIıs 1996 dauern
chrıft der belgischen Benediktiner VO Chevetogne, zıt1ert

soll In der üunften esprächsphase 1n CS das Ver-
(Nr 3/1994, 357)) eınen katholischen englıschen Bıschof mıt
dem Satz „Die Anglıkaner verursachen U1l Kopfzerbrechen ständnıs der apostolıschen Tradıtıon, WOZU e1in entsprechen-

des Anschlußdokumen vorgelegt wurde In der laufenden
und schlaflose Nächte, aber ich kann MIr nıcht vorstellen. Gesprächsrunde stehen dıe Ihemen ehre: 1SS1ON und
daß dıe katholische Kırche S1e In den schwıierıgen Jahren, dıe kramentales en auf der Tagesordnung. Im Gang ist Z
U1l bevorstehen, AUs dem 1G verheren könnte.“ Zeıut auch dıe vierte ase des oiIlzıellen Dıalogs zwıschen
1C AUS dem IC verlıieren werden sıch sıcher auch Ka- der katholiıschen Kırche und Vertretern ein1ger Pfingstkir-
Olıken un Lutheraner. In dıiıesem Jahr wıird dıe vierte Pha- chen; dıe zweiıte un des Dıalogs zwıschen der kathol1-

schen Kırche und den „Dıiscıples of Chrst%. eiıner VOTI emdes katholisch-Iutherischen Dıalogs auf Weltebene eg1N-
HCN: dıe entsprechende Kommıiıssıon rag den programmatı- In den USA beheiımateten, ökumeniısch sehr offenen prote-
schen Namen „„Kommıissıon für dıe lutherisch-katholische stantıschen Denomuinatıon, schloß 19972 mıt einem Bericht
Eıinheit‘‘. S1e soll sıch mıt den Ihemen beschäftigen, dıie 1mM 7U ema „Dıie Kırche als (Gemeninschaft In CHhmstus
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er In zanlreıchen bılateralen theologischen lalogen, darauf hın, W1IE entscheiıdend CS sel. den Okumenismus 1N-
dıe unterschiedlic weıt gediehen sınd und verschıiedene erhalb der katholischen Kırche möglıchst breıt 11-

/Zielsetzungen aben, ist dıe katholische Kırche auch 1mM mul- kern. Kardına Cassıdy arnte auch davor, innerchristliche
Hlateralen espräc über Öökumeniıisch relevante Ihemen be- Okumene und interrelıg1ösen Dıalog nıcht klar VOIl-

eılıgt Obwohl nıcht ıtglıe des ORK. arbeıtet S1e als oll- einander unterscheıiden und eklagte dıe Erschwerung
mıtglıe ıIn dessen Kommıssıon für Glauben und Kırchenver- der ökumeniıischen Arbeit ın Teılen der Weltkıirche Wre dıe
fassung mıt und eıistete ın dieser Eıgenscha einen Aktıvıtäten VOIN antıökumeniısch eingestellten Sekten
gewichtigen Beıtrag ZAU Weltkonferenz für Glauben und
Kırchenverfassung, dıe 1mM Sommer 1993 1ın Santıago de
Compostela stattfand (vgl September 1993, 473 116) In Das bleibende Grundproblem des katholischen
Santı1ago plädierte ardına Cassıdy afür, sıch ıIn der weIıte- Okumenismus
1E Arbeıiıt VO al and er VOI em auf das Bemühen

e1in gemeinsames Verständnıs der Kırche konzentrie- Kurz nach dem Ireffen der Okumenebeauftragten der Bı-
LO  S Inzwischen ein1ıgte Sıch dıe tändıge Kommıissıon VON schofskonferenzen wurde 1mM Jun1ı 1993 das NECUC Okumeni-Glauben und Kırchenverfassung darauf, als wichtigsten Pro-
grammpunkt für dıie kommenden Te eıne ökumeniısche sche Direktorium veröffentlıicht, das dıe Stelle des 1967

un 1970 In der unmıttelbaren Nachkonzıilszeıt erschılienenenStudıe über d1ıe Kırche als Koinon1a In Angrılf nehmen.
FKın Konvergenzdokument ZUTr Ekklesiologıe könnte viel- Dıirektoriums ist (vgl Julı1 1993, 22°S oNhan-

11CSs Paul I1 hatte ZA0E 25jährıgen ubılaum des Eıinheitsratseıicht 1998 fertiggestellt sSeIN. DbZWw Einheılitssekretarılats 1mM Junı 1985 eiINe ÜberarbeitungDıe (JeEmeinsame Arbeıitsgruppe VO katholischer Kırche und
Okumenischem Rat der Kırchen, 1965 noch während des des Okumenischen Dırektoriums angekündıgt; 1989 INg

den Bıschofskonferenzen e1in erster Entwurtf 1990 wurdeKonzıils installiert. kommt 1mM Maı dieses Jahres ıhrer der VO Eıinheitsrat verabschiedete ext des Dırekto-
nächsten Tagung €e1 wırd CS dıe VOr- rMMums der Glaubenskongregatıon ZUT Überprüfung ugele1-bereıtung auf das Jubiıläums)jahr 2000 gehen Es bleibt abzu-

Ü(EL: dıe ın dann 1m November 19972 ıllıgte.warten, ob un: WIEe GCs nach den orgaben der katholischen Das NC Okumenische Dırektorium befaßt sıch besonders
Seıte MR das päpstlıche Schreıiben „ Wertio mıllenn10 adve- ausführlıch mıt der öÖökumenischen Bildung In der athol1ı-
nıente“ einem gemeınsamen orgehen mıiıt dem OR  R als
rgan der nıchtkatholischen Christenheıt kommt och ın schen Kırche, behandelt auf der Grundlage des CIC VO

1983 W1IEe des CCEO VO  — 1 99() dıe Regeln für dıe „Gemeıin-der Anfangsphase stecken Überlegungen der (Gemeilnsamen
Arbeıtsgruppe über ethısche Fragestellungen als NEeNE nsa- schaft 1mM en und 1mM geistliıchen Iun den (jetauf-

ten  c und geht 1Im Schlußkapıtel auf dıe verschliedenen FOor-
chen für Uneinnigkeıt zwıschen den Kırchen

HCN ökumeniıscher Zusammenarbeıiıt e1in (Kıirchen- und
Der innerkatholischen Bestandsaufnahme ZAUN ema Oku- Chrıstenräte. Bıbelarbeıt. Katechese, Miıssıon, sozlales un
INCNE diıente eıne VO Päpstlichen Rat für dıe Förderung der kulturelles Engagement USW.). DIe Passagen über den ÖOku-
Eıinheıit der Chrısten veranstaltetes Ireffen VO Okumene-
beauftragten katholischer Bıschofskonferenzen. das Anfang menıschen Dıalog enthalten wichtige Hınweise Z Prozeß

der Rezeption ökumenischer Gesprächsergebnisse, dem
Maı 1993 In Rom stattfand. Veranstaltungen dieser Art gab sıch alle Gheder des Gottesvolkes Je nach iıhrer Funktion
6S auch schon 196/7, Z 1979 und 1985 e1ım JjJüngsten und ihrem C'harısma beteıiligen ollten (Geleıntet wırd der CIreffen zeichnete araına Cassıdy VOT den Bıschöfen AaUus Prozeß „VON der Lehrautorität der Kırche. dıe dıie
en Teılen der Weltkirche eın ehrliıches Bıld des Öökumen1- Verantwortung hat, das letzte Urteil über dıe Öökumeniıschen
schen Engagements der katholischen Kırche, wobel C: auch Erklärungen abzugeben“ (Nr 182)mıiıt krıtiıschen Bemerkungen nıcht sparte. DıIe Erfahrungen
1m Eıinheitsrat lheßen d1e Vermutung Z daß nıcht alle Abgesehen VO den erwähnten christologischen Vereınba-

TUNgSCH mıt den altoriıentalıschen Kırchen sınd solche „Jetz-1SCHNOTe und Priester dıe ökumenische Aufgabe als pastora- ten Urteile“‘ des katholischen Lehramts über Öökumeniısche
le Priorität betrachteten: „Manchma hat 6S den Anscheıin., Dialogergebnisse bısher noch nıcht S1e stehen
daß viele VO denen, dıe für dıe ökumenische Aufgabe der aber 1mM IC auf dıe reformatorıischen Kırchen be1l der ka-
Kırche verantwortlich SInd, sıch nıcht ausreichend der
Dringlichkeit dıeser Aufgabe bewulßlit oder WITKIIC fest da- tholisch-Ilutherischen Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre

und be1 der Studıie über dıe Verwerfungen des ahrhun-
VO überzeugt SIınd, da ß 6S hıer nıcht eıne persönlıche derts d  n der der Eınheitsrat schon mıt einem usführ-
Liebhaberel geht, sondern vielmehr e1n des lıchen Gutachten tellung SC hat (vgl prıHerrn, der uns mıt der Verkündıigung des Evangelıums be- 1993, 17j Damıt dürfte der katholische Okumenismus
auftragt Hatsi (Informationsdienst des Eıinheıtsrats, Nr 8 E möglıcherweıse In eiıne NEGE ase WWeICH.: dıe über dıe 1SNe-

118) rıgen Formen VO theologıschem Dı1alog, praktıscher Al
Der Präsıdent des Eıinheitsrats erinnerte dıe Bedeutung ammenarbeıt und gemeınsamem Zeugnı1s hınausgeht.der Rezeption ökumenischer Dialogergebnisse auf der Ebe-

In seInem 1993 erschıienenen Konzılsbuc kommt Otto Her-der einzelnen Ortskırchen, schlug VOIL, internationale und
natıonale Dıaloge besser miteinander vernetizen und WIeS MANnn esC. 1mM Kapıtel über das Okumenismusdekret
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dem Schluß „Dıe ogıisch ausweglose Lage, auf der ‚Kınglıe- ökumeniıschen Dırektoriums über dıe C nach der Eın-
derung‘ er Chrıisten bestehen mMUsSsSen und wollen heıt der Chrısten. ber gleichzeılt1g gılt „Das Konzıl VCI-

und gleichzeıtıg Wege der Eıinheıt lauben, nthält dıe darauf, daß ın diıesem sachkundıgen un bußfertigen
Pointe der Konzılslehr: VO  z der Einheıt der Kırche“ Dıalog sıch dem Antrıeb des eılıgen (jelstes Wege
Hermann est Das /7weıte Vatıkanısche Konzıl, der Eıinheıt zeıgen werden, VO denen WIT jetzt bestenfalls

eiıne Ahnung en können“ (Pesch, a.a.O.) Von dıeserürzburg 1993, 229) An dıiıesem Grundproblem des atholıi-
schen Okumenismus hat sıch seıther nıchts verändert:; CGS offnung Sınd dreißig Jahre nach Konzilsende keine AbstrIı1-
pricht auch AUS den grundsätzlıchen Ausagen des che machen. Ulrich un

Menschengerecht und sachgemä
Kın Laiıteraturbericht ZUT theologıschen Wiırtschaftsethik

Wirtschaftliche Rationalıität gult oft geradezu als rototyp eINES Vo.  - zwischenmensch-
lichen efühlen, Sympathie Oder Solidarıta ungetrübten Verhaltens. In den Wırt-
schaftswissenschaften, die sıch VOr em In ihrer lıheralistischen Theorietradition
fatsächlich ange Leıt VO. ethischen Überlegungen emanzıpiert gaben, fand In den
etzten Jahren aber In Aeutliches Mdenken Protestantische Un katholische
Sozialethiker en ihrerseits diese Nelu entstandene Dehatte .  S das Verhältnis Vo  _

und Wirtschaft aufgegriffen.
In den etzten zehn Jahren sınd Aufmerksamkeiıt und SeNsI1- ademıe LOccum (veröffentlicht dem 1fte ‚„ I heolo-
bılıtät für dıe ethıschen Fragestellungen und TODIeEemMe gische Aspekte der Wiırtschaftsethik“) oder das „Dıalogpro-
ogrößer geworden, dıe Wiırtschaftssystem un dessen ITI Wiırtschaft und Chrıistliıche Ethıik“ der ademıe der
Akteure betreffen Eıne 1e17a einschlägıger wIissenschaft- DIiözese ottenburg-Stuttgart und der Katholischen e-

m1€e€ Rabanus Maurus anführen.lıcher WIEe populärwıssenschaftlıcher Veröffentlichungen,
Fachtagungen, aber auch dıe Eınrıchtung ordentlicher Lehr-
stühle Tür Wırtschaftsethik ZCUECH davon.

7wischen Antınomie un Rechtfertigung(gründe für dA1ese ethısche ück- oder Neubesinnung sche1-
NCN auf der and hegen. S1e reichen VO der öÖkologı1-
schen Krise über den weıtverbreıteten Technık- und Ort- ber dıe ülle der In den etzten Jahren erschıienenen wirt-
schrıttsskeptizısmus bıs Z Verschuldungskrise sogenannter schaftsethiıschen Publıkationen 1mM allgemeınen, aber auch
Drıtte-Welt-Länder In den soz1al-marktwirtschaftlıch VCI- den theologıischen Beıtrag 1mM besonderen geben Z7WEe1 Bıblıo-
faßten Industrienationen dıiagnostizıert Ial „NCUC TUr  .. graphıen SKU 997 gab dıe Heıdelberger Forschungs-

sıch über eINe aufschwungresistente Sockelarbeıtslos1ig- statte der Evangelıschen Studiengemeinschaft (unter Miıtar-
beıt des katholischen Frankfurter Sozlalethıikers Friedhelmkeıt Unbehagen Öst eiıne als unsolidarısch apostrophierte

(‚esellschaft VOIN scheinbar auf ıhren E1ıgennutz fixıerten Hengsbach) eiıne kommentierte Bıblıographie „Wiırtschaft
Egolsten AU.  N Der Zusammenbruch der kommunistischen und thık“ heraus, konzentriert auf dıe deutschsprachıgen
Staatenwelt nıt ıhrer zentralen Planungswirtschaft und dıe Veröffentlichungen 1m Zeıtraum VO 1980 bıs Miıtte 997
Jatsache, daß der „Kapıtalısmus“, das marktwirtschaftlıche Eckart Muüller/Hans Diefenbacher, Reıhe extie und Mate-
5System 19008 scheinbar ohne Konkurrenz dasteht, rag ZUI rialıen der est Nr 39)
LICUECN Interesse wıirtschaftsethischen Fragestellungen
ebenfalls be1 ine zweiıte umfassende, internatıional angelegte Bıblıogra-

phıe veröffentlichte der katholıiısche Sozialethiker Arthur
Wenn vielleicht auch noch nıcht ın dem VO mancher Seıte /idolin Utz 1mM zweıten Teıl des 994 erschlıenen vierten
gewünschten oder erwarteien Ausmaß beteiligen sıch auch Teılbands seliner Sozlale der sıch ausschlıießlich der
Theologıe und Kırchen über dıie explızıte kırchliche So7z71al- Wiırtschaftsethıik wıdmet (Scientia Humana Instıtut, onnn
verkündıgung hınaus Dıalog zwıischen ‚Ethık“ un Im ersten Teıl dieses Bandes legt Utz el selbst eınen e1ge-
„ Wiırtschaft‘“‘, dem interdiszıplınären espräc. zwıschen SO- 3138 konsequent naturrechtlich-thomuistisch fundıerten
zialethık und Wiırtschaftswissenschaft. Als e1spie Jjerfür wıirtschaftethiıschen Ansatz VO  z

heßen sıch etiwa dıe Expertengespräche 1ın der Evangelıschen Um dıe 1e In Perspektive, Interesse Oder Fragestellun
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